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Deutſches Reich.
Der angeblich ſchnellſte Kreuzer. Der neue engliſche

hreuzer „J ndomitable“ ſoll, wie wir bereits ge
eldet haben, bei ſeinen abgehaltenen Probefahrten m
rößte Schnelligkeit von 28 Seemeilen in der Stun e un
ſuf einer Dauerfahrt eine ſolche von 26 Seemeilen er
echt haben. Mit dieſem Probefahrtsergebnis wäre die

zweifellos der ſchnellſte Kreuzer allerandomitable“ ifel! er er Tn. die gegenwärtig fertiggeſtellt ſind. Bei dieſeratten. Mantel P das Reſultat einerP.ſdung handelt es ſich jedoch umr befahrt, auf der der Kreuzer zum größten
Seil Mannſchaften des Werftperſonals zur Bedienung der
Maſchinen und Keſſel an Vord hatte, die für derartige
Swecke beſonders ausgebildet werden, damit die günſtigſten
Feſultate auf dem Gebiete der Geſchwindigkeit erzielt werden.

Es iſt eine alte Erfahrung, daß engliſche Schiffs-
hauten bei der Aufnahme d'es Front-
ſienſtes nie wieder jene Reſultate er-zielen, die bei den Werftprobefahrten zu verzeichnen
waren. Auch von den Kreuzerneubauten unſerer Flotte iſt
mit aller Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß dieſe er
höhte Geſchwindigkeiten gegen die zuletzt zur Ablieferung
gelangten Schiffe aufweiſen werden, die bereits bis über
54 Seemeilen erreicht haben, d. h., mit Marine-
perſonal an Bord. Unſere neuen großen Kreuzer er
halten nun gleichfalls Turbinenmaſchinen wie die
Indomitable“ und daher kann man mit giem-
ücher Gewißheit vorausſetzen, daß der jetzt erzielte Rekord
des engliſchen Schiffes in abſehbarer Zeit auch von
deutſchen Turbinenkreuzern gewiß nicht nur
erreicht, ſondern vielleicht auch „gedrückt“ wer den

ird.
Verſuche mit einem neuen Kommißbrot. Von der

Heeresverwaltung werden, wie verlautet, augenblicklich Ver-
ſuche angeſtellt, die bezwecken, das bisher in der Armee
übliche Kommißbrot durch ein anderes Brot zu erſetzen.

Schon oft ſind Stimmen laut geworden, die das jetzige
Kommißbrot für zu ſchwer verdaulich erklärten und daher eine
leichtere Brotnahrung für den Soldaten forderten. Doch muß
zugegeben werden, daß das bisherige Brot ſeinen Zweck erfüllt und

ein wichtiger Beſtandteil der Mannſchaftskoſt iſt. Mannſchaften,
die das Brot nicht vertragen, erhalten auf Antrag des Truppen-
arztes hin den Geldwert des Brotes ausgezahlt und dürfen ſich

dafür anderes Brot kaufen. Jn letzter Zeit ſind in dieſer Be
ziehung ſogar noch erhebliche Erleichterungen eingetreten, indem

allen Mannſchaften geſtattet iſt, durch Vermittlung des Truppen
teils ihr Kommißbrot zu verkaufen und ſich ſelbſt anderes Brot

zu beſorgen. Da es nun einmal in der menſchlichen Natur be-
gründet liegt, daß ihr alles Selbſtgeſchaffene mehr zuſagt als das
Gelieferte, ſo wird von dieſer Erlaubnis ausgiebig Gebrauch ge

macht. Nur der freihändige Brotverkauf durch die Mannſchaften
ſelbſt iſt verboten und muß es aus Gründen der Disziplin auch

bleiben. Das augenblicklich bei einigen Jnfanterie-Truppenteilen
zum Verſuch verabfolgte Brot ähnelt dem gewöhnlichen Roggen-

brot der Privatbäckereien. Ob es den an ein Soldatenbrot zu
ſtellenden Anforderungen genügen wird, muß der Verſuch lehren.

Das Kommißbrot ſoll nicht allein großen Nährwert haben und gut
verdaulich ſein, ſondern es ſoll auch nicht zu ſchnell vom Magen
verarbeitet werden, es ſoll ihn vielmehr auf eine gewiſſe Zeit

füllen und ſo das bei den Anſtrengungen des Soldaten nur zu
leicht auftretende Hungergefühl bannen. Jn letzterer Beziehung
wird das bisherige Soldatenbrot wohl kaum zu übertreffen ſein.

Von der Kaiſerfahrt. Montag früh lief, begleitet von
den anderen deutſchen Schiffen und den griechiſchen Torpedo-
booten, die „Hohenzollern“ in den Hafen von Santa Maura

ein. Die Behörden begrüßten den deutſchen Kaiſer. Hierauf
nahm die „Hohenzollern“ Profeſſor Dörpfeld an Bord und
trat eine Kreuzfahrt um die Jnſel an.

Die Kaiſerin fährt nicht nach Wien? Die Kaiſerin
fährt, neueren Meldungen zufolge, nicht nach Wien. Die
I in Arakulationscour beſtimmten Feſttoiletten wurden

eſtellt.
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt mit der

Furſtin von Bülow und dem Geſandten von Flotow am
Montag von Venedig abgereiſt.

So Die Reichs-Schulkommiſſion iſt in Braunſchweig
unter dem Vorſitze des Wirklichen Geheimen Ober-Regie-

rungsrates Präſidenten Dr. Kelch zu ihrer Frühjahrs-
tagung zuſammengetreten. Die Kommiſſion wird nach
Seendigung ihrer Beratungen verſchiedene Schulanſtalten
im Herzogtum Braunſchweig beſuchen.
0 Zum Fall Eulenburg. Jn Berlin verlautet, der
er habe ſich über den Fall Eulenburg täglich
Sericht erſtatten laſſen. Jn München heißt es, der

krühere Frivatſekretär und jetzige Schwiegerſohn des
v n Jarolimeck, weile ſeit kurzem dort. Der Fürſt
ſche mee noch unter Bewachung von Kriminalbeamten

deg Das Urteil im PöplauProzeß. Die 7. Strafkammer
geh gerichts I Berlin verurteilte den früheren Geheim-

ucht ir im Auswärtigen Amte Oskar Pöplau wegen ver
itgß Nötigung, begangen gegen den Staatsſekretär des
i rtigen, v. Schön, zu einem Monat Gefängnis.

re der Verhandlung und der Urteilsbegründung
iqhtei im Intereſſe der ſtaatlichen Sicherheit die Oeffent-
Achteit ausgeſchloſſen.

laufende Jahr, die innerhalb dieſes Jahres nicht widerrufen

Dienstag, 5. Mai 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Friede im deutſchen Baugewerbe. Der Schiedsſpruchfür das deutſche Baugewerbe wurde auch von allen Arbeit- l

nehmerorganiſationen angenommen. Dadurch iſt
der Friede im deutſchen Baugewerbe bis zum Jahre 1910
geſichert.

Ein liberaler Mann über das allgemeine gleiche
Wahlrecht. Der frühere preußiſche Landtagsabgeordnete
Louis Berger aus Witten, dem man beim beſten
Willen keine reaktionären Gelüſte nachſagen kann, läßt ſich
in ſeinem Buche über den alten Harkort über das Reichs-
tagswahlrecht folgendermaßen aus:

„Ein Geſetz, welches alle beſtehenden geiſtigen und materiellen
Verſchiedenheiten und Leiſtungen zwiſchen den Wählern ignoriert,
welches Moltke nicht mehr Wahlrecht gibt und nur den nämlichen
geſetzgeberiſchen Einfluß verleiht wie ſeinem Reitknecht, welches
Virchow mit ſeinem Stiefelputzer, Krupp mit ſeinem Tagelöhner,
Bismarck mit ſeinem Pfeifenſtopfer wahlrechtlich auf mathematiſch
gleichem Fuße behandelt ein ſolches Geſetz muß
natur notwendig über kurz oder lang die
Monarchie und die jetzige Geſellſchaftsord-
nung zu Boden werfen und die Anarchie herbei-
führen.“

Robert Koch und das afrikaniſche Wild. Gegen den Vor-
ſchlag des Profeſſors Koch, zur Bekämpfung der Schlafkrankheit in
Afrika in den gefährdeten Gebieten alles Großwild auszurotten,
haben ſich bisher in der Oeffentlichkeit nur die Jäger und Jagd-
liebhaber geäußert. Die „Kolonialpolitiſche Korreſpondenz“ glaubt
zu wiſſen, daß man auch in Re gierungskreiſen bei aller
Wertſchätzung des Gelehrten und bei aller Würdigung ſeiner Ver-
dienſte um die Menſchheit im Ernſt nicht daran denkt, ſich
nun auch alle ſeine Gedanken und Vorſchläge zu eigen zu machen;
namentlich aber hat die groteske Jdee, das Großwild in
Afrika auszurotten, nicht die geringſte Ausſicht auf Verwirklichung,
und zwar nicht nur den Jägern zuliebe, ſondern aus kulturellen
und nicht zum wenigſten auch aus wirtſchaftlichen Gründen.

Sozialdemokratiſche Wahlfälſchungen. Bei den beiden
letzten Reichstagswahlen iſt vielfach feſtgeſtellt worden, daß
von ſozialdemokratiſcher Seite für Männer, deren Namen
zwar in den amtlichen Wählerliſten ſtanden, die aber ent-
weder krank oder verzogen oder gar geſtorben waren, be-
trügeriſcherweiſe Wahlzettel abgegeben worden ſind. Es
iſt vermutet worden, daß hier ein ſyſtematiſches Vorgehen
der Sozialdemokratie nach einer allgemeinen Parole vor-
liegt. Sucht doch die Sozialdemokratie auf jede Weiſe ihre
Wahlchancen zu verbeſſern, z. B. durch Abwanderung von
Arbeitern in beſtimmte zu erobernde Wahlbezirke. Der-
artige Manöver ſind, wie bekanntlich aus dem Berichte der
Wahlprüfungs kommiſſion hervorgeht, auch im
Wahlkreiſe Lübeck unternommen worden, wo infolgedeſſen
„Genoſſe“ Schwartz mit geringer Mehrheit von noch nicht
300 Stimmen gewählt worden iſt. Unter anderem wird in
dem Bericht feſtgeſtellt, daß für 124 Perſonen, die nach
Hamburg, Kiel, Hannover und nach anderen, ferner ge-
legenen Orten fortgezogen, Wahlzettel abgegeben worden
waren. Es iſt ausgeſchloſſen, daß alle dieſe Wähler nach
Lübeck gekommen ſein könnten, um ihr Wahlrecht auszu-
üben, deshalb hat die Kommiſſion angenommen, das Wahl
recht für dieſe Perſonen ſei wenigſtens zum Teil unrecht-
mäßigerweiſe von anderen ausgeübt worden. Hierüber iſt
natürlich noch Beweis zu erheben; dann wird der Straf-
richter ſich mit der Sache zu befaſſen haben. Für jetzt
aber genügt ſchon dieſe Feſtſtellung als Beweis dafür, daß
a t demokratie ſyſtematiſch Wahlfälſchungen organi-
ſiert hat.

Deutſcher Reichstag.
149. Sitzung vom 4. Mai, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Sydow, Twele, Krätke,
v. Arnim, v. Bethmann-Hollweg.

Oſtmarkenzulagen,
Nach Erledigung von Rechnungsſachen beginnt die erſte

Leſung des zweiten Nachtragsetats, der, entſprechend der Reſo-
lution des Reichstages, die Vorlage über die Oſtmarkenzulagen
enthält, 301 000 Mark für Kanzlei- und Unterbeamte der
Militärverwaltung und Unteroffiziere und 710 000 Mark für
mittlere, Kanzlei- und Unterbeamte der Reichspoſt- und Tele-
graphenverwaltung. Die Zulagen betragen wie bei den preußi-
ſchen Beamten 10 Prozent der Beſoldung. Der Reichstag hat
in ſeiner Reſolution die Unwiderruflichkeit der Zulage verlangt.
Nach dem Dispoſitiv des Nachtragsetats iſt ſie als außerordent-
liche nicht über die Dauer des Rechnungsjahres hinaus zu be-
willigen und während des Rechnungsjahres nicht widerruflich.

Abg. Dr Schultz (Rp.) begrüßt die Vorlage.
Abg. Gröber (Ztr.) ſpricht ſich gegen die Vorlage aus und

wirft dem Freiſinn Umfall vor.
Staatsſekretär Sydow: Die Vorlage entſpricht einer Reſo

lution des Reichstages, und zwar in einer Frage, in der ſich
früher der Reichstag zweimal ablehnend verhalten hat. Der Ent
wurf ſoll die Reichsbeamten den preußiſchen Beamten gleich-
ſtellen. Es handelt ſich um außerordentliche Beihilfen für das

werden können. Für die Schwierigkeiten des Dienſtes in der
Oſtmark muß ein Entgelt geboten werden. Jn der Stellung der
Beamten zu der eingeborenen polniſchen Bevölkerung kann durch
die Zulagen nichts geändert werden.

Abg. Dr. Ortel-Thorn (natlib.) dankt der Regierung, daß ſie
der Reſolution des Reichstages ſchnell entſprochen habe.

Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.): Der weitaus größte Teil
der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft iſt für die Vorlage. Be

unſere Veranlaſſung in den Entwurf gekommen

ſtimmend iſt für uns, daß Preußen mit den Oſtmarkenzulagen.
vorangegangen und das Prinzip der d fgreit T

iſt. om
miſſionsberatung halten wir für unnötig.

Abg. Bruhn (D. Reformp.) bezeichnet es als Pflicht des
in der Beamtenfürſorge hinter Preußen nicht zurückzu

eiben.
Abg. Brejski (Pole) ſtellt die außerordentlichen Zulagen als

Prämien für den Hakatismus hin.
Staatsſekretär Kraetke: Gegen dieſe Beleidigung für Be

hörde und Beamten lege ich energiſch Verwahrung ein. (Bei-
fall.) Nachdem Preußen vorangegangen iſt, konnten wir nicht
zurückbleiben. Man verkenne den ſchwierigen Beamtendienſt in
der Oſtmark nicht. Daran wird nichts geändert, wenn hier die
Polen als Freunde der Beamten hingeſtellt werden. Politiſche
Motive liegen der Vorlage nicht zugrunde.

Abg. Ledebour (Soz.): Einen außerdienſtlichen freundſchaft-
lichen Verkehr zwiſchen Beamten und Polen würde die Regierung
nicht dulden. Die Beamten werden ja geradezu aufgefordert, die
Polen zu ſchikanieren. (Unruhe.) Die Vorlage wird das
Gegenteil ihres Zweckes erreichen. Die Regierung gibt ſich offen-
ſichtlich Mühe, die Beamten, die noch Ehrgefühl haben, aus ihrem
Stande zu vertreiben.

Präſident Graf Stolberg ruft den Redner wegen der letzten
Acußerung zur Ordnung.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) ſtimmt der Vorlage als
Forderung der Gerechtigkeit zu.

Die Beſprechung ſchließt.
im Plenum ſtatt.

Es folgt die zweite Leſung der Maß- und Gewichtsordnung.
Die S8 1--5 werden ohne Erörterung angenommen. Die 88 6, 7,
8, 9 und 14, deren Beratung verbunden wird, beſtimmen den Eich-
zwang zum Wägen und Meſſen im öffentlichen Verkehr.

Abg. Engelen (Ztr.) iſt mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen ein-
verſtanden.

Abg. v. Kaphengſt (konſ.) begründet einen Antrag: „Bier
darf auch beim Verkehr in Flaſchen, Glasballons, Krügen und
Syphons nur in ſolchen Gefäßen überliefert werden, welche auf
ihren Raumgehalt geeicht find.“ Wir halten gewiß nicht für
empfehlenswert, an den Kommiſſionsbeſchlüſſen, die ein Kom-
promiß darſtellen, viel zu rütteln. Aber dieſe eine Aenderung iſt
doch ſehr notwendig, zumal der Reichsverband deutſcher Gaſt
wirte den Antrag für durchführbar hält.

Abg. Sachſe (Soz.) begründet einen Antrag, der in der Vor
lage einfügen will: „Soweit Förderungen und Fördergefäße zur
Feſtlegung des Lohnes in Bergwerksbetrieben dienen, bedürfen
ſie gleichfalls der Eichung.“

Abg. Doormann (frſ. Vp.) befürwortet einen Antrag, die in
der Vorlage vorgeſehene Vier- und Achtteilung des Kilogramms
zu ſtreichen und bekämpft den ſozialdemokratiſchen Antrag über
die Fördergefäße in Bergwerksbetrieben.

Geh. Oberbergrat Meißner empfiehlt gleichfalls Ablehnung
des ſozialdemokratiſchen Antrags, ebenſo Abg. Frhr. v. Gamp.

Geheimrat v. Jonquières bekämpft einen weiteren Antrag
der Sozialdemokratie, in S 6, der für das Meſſen und Wägen im
öffentlichen Verkehr geeichte Maße uſw. vorſchreibt, das
Wort öffentlich zu ſtreichen. Gegen die Eichung der Förderwagen
hat der Bundesrat ſchwere Bedenken.

Die Beſprechung ſchließt. Die Abänderungsanträge werden
teils zurückgezogen, teils abgelehnt. Die zur Beratung ſtehenden
Paragraphen werden in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe
angenommen.

Bei den Paragraphen über die künftig ſtaatlichen Eich
ämter beantragt

Abg. Detto (nl.), dem S 18 Abſ. 3, der die Landesregierungen
ermächtigt, den Fortbeſtand beſtehender kommunaler Eichämter
widerruflich zu geſtatten, folgende Faſſung zu geben: „Den Ge-
meinden iſt die Beibehaltung zu geſtatten mit der Maßgabe,
daß die Entziehung ſtattfinden darf unter angemeſſener Ent-
ſchädigung oder mit fünfjähriger HKündigung.“

Abg. Stolle (Soz.) will neben den ſtaatlichen die kommunalen
Eichämter beibehalten.

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Auf Einzelheiten gehe
ich nicht ein. Die Eichung als ein Akt der hoheitlichen Gewalt iſt
nicht dazu da, den Kommunen Ueberſchüſſe zu liefern. Beide Ab-
änderungsanträge ſind für uns unannehmbar; eine Entſchädigung
an die Gemeinden iſt undenkbar. Machen Sie eine ſchwierige und
lange Arbeit nicht illuſoriſch. Ueber den Verhältniſſen der Ge
meinden ſteht das allgemeine Staatsintereſſe. Unterſchätze man
nicht die allgemeine Freizügigkeit der Meßgeräte, die vom Ent-
wurf gebracht wird.

Abg. Frhr. v. Gamp(Rp.) ſchließt ſich dieſen Darlegungen an.
Abg. Everling (nl.) zieht den Antrag Detto zurück in der

Erwartung, daß die Regierungen in der Uebergangszeit alle mög-
lichen Erleichterungen gewähren.

Sächſiſcher Geheimrat Fiſcher ſagt dieſe Erleichterungen für
Sachſen zu.

Abg. Dr. Wagner (konſ.) bedauert, daß es nicht möglich iſt,
den Kommunen die Einnahmen aus ihren Eichämtern zu er
halten, bittet aber, die ſtädtiſchen Eichbeamten auf die ſtaatlichen
Eichämter zu übernehmen.

Geheimrat Fiſcher ſagt Erfüllung dieſer Bitte zu, ſofern die
Beamten den Anforderungen des ſtaatlichen Dienſtes entſprechen.

Die Erörterung ſchließt. Der Reſt der Vorlage wird in der
Faſſung der Kommiſſiomsbeſchlüſſe angenommen.

Teuerungszulagen.
Es folgt die zweite Leſung des Nachtragsetats über die Be

amtenteuerungszulagen.
Abg. Erzberger (Ztr.): Wie beim vorigen Gegenſtand beim

Antrag Detto, ſo kommt auch hier wieder vom Bundesratstiſch
das „Unannehmbar“ gegen alle Abänderungsanträge. Wir
müſſen gegen dies Verhalten des „Unannehmbar“ entſchieden
proteſtieren, daß der Bundesrat diktiert und der Reichstag ge
gen ſoll. Zweifellos enthält auch der Entwurf Unſtimmig
eiten,

einer

Die zweite Leſung findet gleich



Staaksſekrekär Sydow erinnert daran, daß Reichstag und
Bundesrat gleichberechtigte Faktoren ſind und betont, daß die Er
klärung, ſo weit könne der Bundesrat gehen, nur Rückſichtnahme
auf den Reichstag zeige.

Nach weiterer Debatte wurden die einzelnen Paragraphen
angenommen.

Ausland.
Oeſterreich-Rngarn. Jn Abtsdorf (Böhmen) fand

Montag mittag die Beiſetzung des deutſchen Landsmann-
miniſters Peſchka ſtatt, an der ein Vertreter des Kaiſers
Franz Joſef, der Miniſterpräſident v. Beck, ſowie zahlreiche
Würdenträger und Parlamentarier teilnahmen.

Türkei. Türkiſche Blätter melden, daß zwiſchen tür-
kiſchen Truppen und einer bulgariſchen Bande unter
dem Chef Velko in Skantſchentepe im Verwaltungsbezirke Köp
rülü ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe, wobei der
Bandenchef und drei Komitatſchis getötet worden ſeien.

Perſien. Nach einer Meldung aus Urmia wurden die eben
erſt wieder hergeſtellten Telegraphenlinien abermals von Kurden
zerſtört und ein bei den Reparaturarbeiten beſchäftigter Be
amter getötet. Die Kurden überfallen bei Nacht die in der Nähe
der Stadt gelegenen Dörfer und Mühlen und haben bis jetzt
in neun Dörfern gewaltſam Abgaben eingetrieben.

Dänemark. Jn der Sitzung des Landsting am 4. er. wurde
die Zollreformvorlage angenommen. Das neue Zoll-
geſetz ſoll mit Ausnahme der Zollerhöhungen für Tabak und
Spirituoſen, die ſofort in Kraft treten, vom 1. Januar 1909
ab Gültigkeit haben. Das Geſetz ſieht zahlreiche Zollbefreiungen
bezw. Zollerleichterungen vor. Jnsbeſondere werden vom Zoll
befreit Petroleum, rohes Steinſalz, geſalzene Heringe, Talg
(roh und geſchmolzen), Oleomargarine, Wachs, Tran, ferner
Eiſenbahnſchienen, gerade gezogene Rohre über 6,5 Millimeter
Stärke, Platten, roh ausgewalzter Draht, Schiffe und Boote,
Mühlen- und Schleiſſteine. Zollermäßigungen treten unter
anderem ein für Kaffee, Zichorien und gebrannte Kaffeeſurro-
gate, für Reis und Reismehl, Zucker, Chemikalien, Kautſchuk
und Guttapercha-Artikel, Farben und Farbwaren, Bauholz,
Margarine und Stearin, Garne, Zwirn und Tauwerk aus
Pflanzenſtoffen und für Flaſchen. Der Zoll für Steinkohlen
wird von 9 Oere per 100 Kilogramm auf 3 Oere, für grobe
Eiſenwaren (Schrauben, Ketten, Anker, Nägel uſw.) von 1216
bezw. 64 Oere auf 3 Oere herabgeſetzt. Elektriſche Maſchinen
(Dynamos und Elektromotore), haben 7,5 Prozent vom Werte,
andere Maſchinen 5 Prozent vom Werte gegen bisher 6 Oere
per Kilo zu bezahlen. Der Zoll für Papier und Papierwaren
wird durchgehend um ca. 20 Prozent ermäßigt. Zollerhöhungen
erfahren Tabak und Spirituoſen.

Marokko. Jn Mazagan iſt das Gerücht verbreitet, daß
Si Aiſſa, der Miniſter des Aeußeren Mulay Hafids,
vergiftet worden ſei. Ein anderes Gerücht beſagt, er ſei von
Mulay Hafid gefangen geſetzt worden.

Aus Tanger wird gemeldet: Die Mahalla Bagdadi
durchzog, ohne angegriffen zu werden, das Gebiet der Beni
Haſſen und lagerte bei Bab Tjuka, zwei Tagemärſche von Fes
entfernt.

Egypten. Weiteren Nachrichten aus Kartum zufolge gehören
die Mörder des ſtellvertretenden Jnſpektors der Blaue-
Nil-Provinz, Scott Moncrieff, zu den fanatiſchen Der
wiſchen, die von Abd el Kader angeführt werden, welcher ſich
ſelbſt zum Propheten ausrufen ließ. Zehn Mann von der
egyptiſchen Truppenabteilung wurden in dem Gefecht mit den
Derwiſchen getötet. Die Derwiſche haben ihre Stellungen ver-
laſſen, wo man die Leichen Scott Moncrieffs und eines
mohammedaniſchen Richters namens Hamour, der zugleich mit
Moncrieff getötet wurde, aufgefunden hat.

Braſilien. Das Parlament wurde durch eine Bot-
ſchaft des Präſidenten eröffnet, in der feſtgeſtellt wird,
daß die Einnahmen des Rechnungsjahres 1907, das mit dem
Monat Juni abſchließt, mit 105 098 Contos Gold und 346 266
Contos Papier den Voranſchlag über das Budget um 21 601
Contos Gold und 47221 Contos Papier überſchreiten. Die Aus-
gaben betragen 348 933 Contos Papier und 69 050 Contos Gold.
Letztere wachſen zu 98 215 Contos an, wenn man noch 29 165
Contos für die Konvertierung von 3 260 000 Pfund Sterling in
die Rechnung einſtellt. Einnahme und Ausgabe verglichen, er
geben einen Saldo von 7282 Contos Gold und ein Defizit von
2667 Contos Papier. Die Botſchaft gibt die Genugtuung der
Regierung über die günſtige Lage der Konverſionskaſſe zu er
kennen, wo Golddepots ſeit dem 31. März 1906 beſtehen und ſich
auf 97 893 Contos erhoben habe. Die Regierung kauft fort
geſetzt Papiergeld zurück, deſſen Umlauf ſich am 31. März auf
640 816 Contos belief. Die Botſchaft betont die beträchtliche Ein-
ziehung von Titeln der inneren Schuld und die Einſchränkung
der Zahl der Schatzſcheine, die um 47 346 Contos vermindert
worden ſind. Die auswärtige Schuld beträgt zurzeit 72 133 000
Pfund Sterling. Der Wert des Garantiefonds für Papiergeld
macht 5 939 587 Pfund Sterling aus. Der Außenhandel ergab
im Jahre 1907 einen Export im Werte von 54 176 898 und einen
Jmport im Werte von 40527 603 Pfund Sterling. Schließlich
weiſt die Botſchaft auf die Entwickelung der Eiſenbahnen und
öffentlichen Arbeiten, ſowie auf die Beziehungen Braſiliens zum
Auslande hin.

Jndien. Wie wir aus London erfahren, iſt die Lage an
der in diſchen Grenze keineswegs beunruhigend. Es heißt,
daß die afghaniſchen Banden dieſelben wilden, undisziplinierten
Banden ſind, die zu Anfang des kürzlichen Streites mit den Zakka
khels auftraten, und daß ſie zuſammen nicht mehr als 9000 Mann
ausmachen. Es beſteht weder Grund zu der Annahme, daß ſie
im Einverſtändnis mit dem Emir handeln, noch dazu, die augen
blickliche Lage in irgend einer Weiſe mit den Anſichten des Emirs
über das engliſch-ruſſiſche Abkommen in Verbindung zu bringen.
Man hält es nicht für wahrſcheinlich, daß die Operationen eine
größere Ausdehnung nehmen werden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 4. Mai 1908.

Vorſteher: Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner.
Der Erſte Schreberverein Halle-Süd bittet in

einer Petition um Beſchaffung von Waſſer für ſeine Anlagen
auf Koſten der Stadt. Die Petition wird auf vierzehn Tage
zurückgelegt. Eine Eingabe des Herrn Hermann Böhme,
Pächters der Sandgrube am Goldberge, wegen Herabſetzung
ſeines Pachtzinſes geht an den Petitionsausſchuß. Der Magiſtrat
teilt in einem Schriftſtück mit, daß er dem Beſchluß der Stadt
verordneten- Verſammlung vom 11. April d. Js. betr. wohl
wollenderer Handhabung des Droſchkenfuhr-Regulativs
beizutreten nicht in der Lage wäre, da es ſich hierbei lediglich um
eine Polizeiſache handele. Die Verſammlung nimmt Kenntnis.

Dann gibt Herr Stadtv. Borchert im Namen der Herren
Stadtv. Dietzel, Hartung, Helmecke, Kühme,
Springer und Stammer folgende

Erklärung
ab

„Vor einigen Tagen iſt vom Wahlausſchuſſe der kommu-
nalen Vereine, dem auch Stadtverordnete angehören, ein Flug
blatt in der Bürgerſchaft verbreitet worden, in dem ſich u. g.
folgende Auslaſſungen befinden: „Was haben diejenigen Stadt
verordneten, welche aus dem Halleſchen Bürgerverein hervorge
gangen ſind, geleiſtet? Jn welchen Kommiſſionen ſitzen ſie?
Als im Stadtverordnetenkollegium Umfrage gehalten wurde, an
welchen Kommiſſionen ſie ſich beteiligen wollten, hatte der eine
keine Zeit, dem andern war die Kommiſſion gerade nicht ge
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nehm. Nur einige wenige Stadkverordnete, die von dem
Halleſchen Bürgerverein präſentiert worden waren, ließen ſich
überhaupt in Kommiſſionen wählen.“ Wir Stadtverordnete,
die wir aus dem Halleſchen Bürgerverein hervorgegangen ſind,
weiſen dieſe Vorwürfe als bewußte Unwahrheiten
zurück. Wir haben uns niemals geweigert, an einer Depu
tation oder einem Ausſchuſſe uns zu beteiligen, wir haben nur
im Gegenteil immer bedauert, daß man uns nicht mehr zu
dieſen Arbeiten herangezogen hat. Wir halten es für unſere
Pflicht und legen Wert darauf, dieſe Erklärung hier an dieſer
Stelle abzugeben.“

1. Die Beſtätigung der Schankkonzeſſionsſteuer-
Ordnung iſt mit der Maßgabe erfolgt, daß der Tag der Voll
ziehung mit dem des Stadtverordneten Beſchluſſes in Ueberein-
ſtimmung zu bringen und in S 9 Abſatz 2 das Wort „aufgehoben“
durch das Wort „aufgeſchoben“ zu erſetzen iſt. Die Verſammlung
nimmt von der Aenderung Kenntnis und erklärt ſich mit der Kor-
rektur einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Dr. v. Blume.)

2. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, ſich mit der Einrichtung
einer dritten Lehrerſtelle an der gewerblichen
Fortbildungsſchule einverſtanden zu erklären und geneh-
migt die von dem Kuratorium der Fortbildungsſchulen vorgeſchla
genen Haushaltspläne der kaufmänniſchen und gewerblichen Fort-
bildungsſchule für das Jahr 1909, wenn der Herr Miniſter für
Handel und Gewerbe den jährlichen Zuſchuß des Staates von
18 000 auf 24 000 Mark erhöht. Die Verſammlung ſtimmte vor-
ſtehendem Beſchluſſe zu und genehmigte, daß von Oſtern 1909 ab
an der gewerblichen Fortbildungsſchule a) ein Direktor mit
dem Gehalte des Direktors der Handwerkerſchule und b) drei
Lehrer im Hauptamte mit einer Gehaltsfkala von 2700 bis
4500 Mark angeſtellt werden; die zwei aufſichtführenden Lehrer
je 300 Mk. jährlich außer ihrem Gehalte beziehen und an der ge-
werblichen ſowie kaufmänniſchen Fortbildungsſchule die Lehrer
im Nebenamte im erſten bis dritten Jahre ihrer Tätigkeit an der
Fortbildungsſchule 2 Mk., im vierten bis ſechſten Jahre 2,25 Mk.,
nach dem ſechſten Jahre 2,50 Mk. Vergütung für die Unterrichts-
ſtunde erhalten. Wenn die Haushaltspläne die Zuſtimmung der
StadtverordnetenVerſammlung finden, wird im Jahre 1909 der
ſtädtiſche Zuſchuß für beide Fortbildungsſchulen zuſammen
49 559,67 Mk. betragen, während im Haushaltsplan für 1908 nur
45 222 Mk. vorgeſehen ſind, ſodaß ſich der Zuſchuß um 4337,67 Mk.
erhöht. Der Staat wird aber 6000 Mk. mehr als bisher zu den
Koſten der Fortbildungsſchulen gewähren. Auf Antrag des Herrn
Stadtv. Prof. Ban gert wurde der Beſchluß gefaßt, den Direktor
der Handwerkerſchule zur Erteilung von wöchentlich bis zu ſechs
Unterrichtsſtunden zu verpflichten. (Ref. Herr Stadtverordneter
Springer.)

3. Die Verſammlung genehmigte, daß die Oſterſexta des
Stadtghmnaſiums jetzt geteilt und für das Schuljahr
1908,„09 ein zweiter Hilfslehrer mit einer jährlichen Ver-
gütung von 1800 Mk. angenommen wird. (Ref. Herr Stadtv.
Engelcke.)

4. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 29 Wagen für die hie-
ſigen Schulen anzuſchaffen, damit die in den Beſtimmungen
für den ſchulärztlichen Dienſt ehe Wägungen der
Schüler und Schülerinnen ausgeführt werden können. Die
972,54 Mark betragenden Koſten werden von der Verſammlung
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

5. Der Magiſtrat hat den in Gemäßheit ſeines Beſchluſſes
vom 14. Januar d. Js. ausgearbeiteten Entwurf eines Nachtrages
zum Statut der Aſſeſſor Karl Müllerſchen Stif-
tung genehmigt. Die Verſammlung trat dem Beſchluſſe bei
und gab zu einem vorgelegten zweiten Nachtragsentwurfe ihre
Zuſtimmung.

Bereits unterm 11. Dezember 1906 wurde der Verſammlung
eine Vorlage auf Abänderung des Stiftungs-Statuts unter-
breitet, weil die Einkünfte der Hausſtiftung zur Beſtreitung der
notwendigen laufenden Ausgaben, namentlich der Koſten für Jn-
ſtandhaltung des Grundſtückes Alter Markt 12 nicht mehr aus-
reichen. Dieſe Vorlage hat der Magiſtrat nach gemeinſchaftlicher
Beratung im Rechts- und Verfaſſungs- Ausſchuß mittels Schrei-
bens vom 18. Januar 1907 einſtweilen zurückgezogen, um zu
prüfen, ob eine gewerbliche oder ſonſtige beſſere Verwaltung des
Grundſtückes ohne Aenderung des Statuts rechtlich zuläſſig und
zu empfehlen ſei. Der Magiſtrat iſt zu der Ueberzeugung ge-
langt, daß die Vermietung von Räumen im Stif-
tungsgebäude an Dritte, ſei es in dem jetzigen Zuſtande,
ſei es nach Vornahme baulicher Aenderungen Einrichtung von
Läden pp.) nicht dem Willen der Stifterin entſpricht und ohne
Aenderung des Statuts nicht zuläſſig iſt. Das gleiche gilt von der
Errichtung eines neuen Pründnerhauſes auf dem Stif-
tungsgrundſtücke und der Einrichtung von Mietswohnungen in
dem jetzigen Hauptgebäude. Vor allem aber verſpricht ſich der
Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Stif-
tung von der Veränderung der Benutzungsart des Gebäudes oder
des übrigen Grundſtückes keinen materiellen Erfolg. Bei der
Lage des Grundſtückes würden Läden, die zeitweiſe leer ſtehen
werden, nicht ſo viel einbringen, daß die aufzunehmenden Bau-
ſchulden verzinſt und amortiſiert werden oder gar noch ein Ueber-
ſchuß verbleibt. Uebrigens müßte mangels verfügbarer Stiftungs-
Kapitalien die Stadtgemeinde ſchon das Vaudarlehn der Stiftung
herleihen und zwar ohne dingliche Sicherung, da im Teſtament
wie im Statut S 14 die Verſchuldung des Grundſtückes verboten
worden iſt.

Die finanzielle Lage der Hausſtiftung iſt ſeit der
Vorlage vom 11. Dezember 1906 eine günſtigere nicht geworden,
im Gegenteil. Zur Herſtellung des neuen Kanalanſchluſſes und
verſchiedener anderer notwendiger Jnſtandhaltungsarbeiten hat die
Stiftung von der Kämmerei ein zu 3 Prozent verzinsliches Dar
lehn von 1000 Mark aufnehmen müſſen, für Jnſtandhaltung des
Grundſtücks ſind 1906 565,82 Mk., 1907 1404,17 Mk. veraus-
gabt, für 1908 konnten nur 560 Mk. und auch nur deswegen ein-
geſtellt werden, weil der ſchon früher ermäßigte Beitrag an die
Kämmereikaſſe zu den Verwaltumgskoſten im Betrage von
100 Mk. geſtrichen worden iſt. An die Bewohnerinnen des Seiten-
flügels kann ein Zuſchuß ſchon ſeit 1907 nicht mehr gezahlt
werden, ebenſo kann nichts mehr für Kapitaliſierung erübrigt
werden. Will man alſo nicht die Ausgaben noch weiter beſchränken,
etwa durch Fixierung der zu gewährenden freien Heizung,
Streichung des Lohnes für die zweite Aufwärterin, Einſchränkung
des Badens, Nichtbeſetzung einer Stelle bei der nächſten Vakanz,
twwas alles nicht empfohlen werden kann, ſo bleibt nichts anderes
übrig, als auf den früher gemachten Vorſchlag zurückzukommen
und eine Verwendung der durchaus reichlichen Mittel der
Darlehneſtiftung bis zum Betrage von 1000 Mk.
jährlich für Zwecke der Haus ſtiftung zu ermöglichen.
Es muß verſucht werden, ob nicht unterl dem Drucke der Verhält
niſſe eine Aenderung des Statuts in dieſem Sinne die Geneh-
migumg der Aufſichtsbehörde findet. (Ref. Herr Stadtv. Juſtizrat
Glimm.)

6. Wie in den Vorjahren, bewilligte die Verſammlung ouch
in dieſem Jahre für das am 4. und 5. Oktober auf den Paſſen-
dorfer Wieſen ſtattfindende Rennen des Sächſiſch-
Thür. Reiter und Pferdezucht- Vereins einen
Geldpreis von 1000 Mark. (Ref. Herr Stadtv.
Engelcke.)

T. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, vom 1. Juli 1908 ab für
die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke drei etatsmäßige
Bureaugehilfenſtellen zu gründen. Die Mittel hierzu
für das Rechnungsjahr 1908 ſind aus dem Etat der ſtädtiſchen
Gaswerke zu entnehmen. Die Verſammlung trat dieſem Be
ſchluſſe bei. (Ref. Herr Stadtv. Knabe.)

8. Gegen die Verpachtung des Hoſpitalplans
Nr. 32 an der Freiimfelderſtraße vom 1. Oktober 1908 ab bis
zum 30. September 1920 an den Landwirt Auguſt Hagake

Kollegium nichts einzuwenden. (Ref. die HerrBlumentritt und Döhler.) Herren
9. Dem Ankaufe des dem Landwirt Theodor Ram mel

Nietleben gehörigen, in Gemarkung Nietleben belegenen el in
planes, Kartenblatt 83, Parzelle Nr. 6, ſtimmte die Verſanm er
mit der Maßgabe zu, daß die erforderlichen Mittel dem lung
merei- Vermögen entnommen werden. (Ref. die „Nän-

Stadtv. Em mer und Döhler.) errenPunkt 10 der Tagesordnung betrifft die Verbeſ

Stadt

der ſerungVerkehrsverhältniſſe auf dem Riebeckplatz.
Der Stadtbahn Halle iſt von der Aufſichtsbehörde aufge

worden, eine Verſchiebung der Gleiſe vorzunehmen und eben
Perrons anzulegen. Die Koſten der dadurch bedingten J weil
rungen ſind auf 10275 Mark veranſchlagt und von der c de
ſchaft zu tragen. Mit der Vaudeputation ſt der Magiſtrat zu
Ueberzeugung gelangt, daß in Rückſicht auf den ſchlechten gate
des auf dem Riebeckplatze liegenden Steinmaterials ſowie u
große Bedeutung dieſes Verkehrsplatzes eine bloße Umpflaſter de
ſich nicht empfiehlt, da nach wenigen Jahren doch eine R
pflaſterung erfolgen müßte. Der Magiſtrat erſuchte deshalb de
Stadtverordneten-Verſammlung, die Regulierung und Nen
pflaſterung des Riebeckplatzes gutzuheißen. Die erſotde
ichen Mittel in Höhe von 39575 Mk. abzüglich des von d
Stadtbahn Halle zu zahlenden Beitrages von 10275 Mk, on
29 300 Mk. ſollen dem Kapitel XIII E. Poſ. 17 (ünvorhe
geſehenes) des laufenden Haushaltsplanes entnommen werde
Dieſe Geldmittel ſtehen zwar ſchon zur) Verfügung; da es in
aber um eine größere Regulierung handelt und der für ne
hergeſehenes“ vorgeſehene Geldbetrag von 30 878,73 Mk. durg
dieſe eine einzige Arbeit faſt aufgebraucht wird, hält Magiſte

die Mitwirkung der StadtverordnetenVerſammlung für nöti
und erſuchte daher um Zuſtimmung. Bemerkt ſei noch, daß eine
Aenderung des an die „Goldene Kugel“ verpachteten Platzes g.
plant wird; es erfolgt dieſerhalb eine beſondere Vorlage.

Der Referent des Bauausſchuſſes, Herr Stadtv. Stephan
empfahl die Vorlage zur Annahme. Herr Stadtv. Sanitätsrat
Herzau hegte Bedenken wegen der Lage und Breite der Perron
und beantragte, die Bewilligung der Mittel ſo lange auszuſetzen
bis den Stadtverordneten eine Vorlage über die Aenderung des
Platzes an der „Goldenen Kugel“ gemacht worden iſt. Herr Stadt
baurat Lammers empfahl die Vorlage zur Annahme. Die Auz-
führung der Arbeiten ſei im Intereſſe der Regelung des Verkehr
dringend notwendig. Mit der Anlage der Perrons, für die eine
Breite von 2 Metern vorgeſehen iſt, würde in Halle etwas Neues
geſchaffen. Herr Stadtv. Kühme wünſchte eine Zeichnung von
dem Projekte. Es äußern ſich noch die Herren Stadtv. Ghgas
Steckner, Siemens, Stadtrat Grothe und Oberbürger
meiſter Dr. Rive, worauf unter Ablehnung des Antrages Herzau
die Vorlage zur Annahme gelangte.
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11. Mit einer baulichen Veränderung im Grundſtück
Geiſtſtraße Nr. 13 und Erwerb von Land von dieſem Grund
ſtück, welches fluchtlinienmäßig zur Straße entfällt, erklärt ſich
die Verſammlung einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Reichardt,

12. Bekanntlich verlor mit dem 1. April 1908 die beſtehende
Schuldeputation infolge des neuen Volklsſchulunterhal-
tungsgeſetzes die Berechtigung zu weiterer Wirkſamkeit. Der
Magiſtrat und die Stadtverordneten- Verſammlung haben infolge
deſſen durch die Beſchlüſſe vom 28. Februar und 9. März 1908
eine neue Schuldeputation gebildet. Dieſe Beſchlüſſe ſind durch
Verfügung der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom
21. März 1908 genehmigt worden. Danach beſteht die neue
Schuldeputation aus: 1. vier Mitgliedern des Magiſtrats, unter
dieſen der Stadtſchulrat, 2. vier Mitgliedern der Stadtverord-
netenverſammlung, 3. vier des Erziehungs- und Volksſchulweſens
kundigen Männern, unter dieſen mindeſtens zwei Rektoren oder
Lehrer an einer Volksſchule, 4. dem Stadtſuperintendenten und
dem dem Dienſtrange nach vorgehenden oder dem Dienſtalten
nach älteſten Ortspfarrer der katholiſchen Kirche. Die Magiſtrats
mitglieder und aus ihrer Zahl der Vorſitzende werden vom
Bürgermeiſter ernannt. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive hat
ſelbſt den Vorſitz übernommen und die Herren Stadtälteſten
Keferſtein, Stadtſchulrat Brendel, Stadtrat Dr.
Krahmer zu Mitgliedern der neu zu bildenden Schuldeputation
berufen. Die Mitglieder aus der Stadtverorneten Verſammlung
werden von dieſer gewählt; die des Erziehungs- und Voltsſchul
weſens kundigen Perſonen werden von den der Schuldeputation an-
gehörigen Magiftratsmitgliedern und Stadtverordneten gewählt.
Die Wahl wurde mittels Stimmzettel vollzogen. Es fielen auf
Herrn Dr. Herzau 41, Herrn Direktor Brandes 39, Herrr
Pfautſch 33 und Herrn Juſtizrat Lembſer 27 Stimmen.
Für die Herren Meyer und Dr. Bangert waren 21 bezw. 29
Stimmen abgegeben. Die vier Erſtgenannten ſind ſomit gewählt,
(Ref. Herr Stadtv. Greßler.)

13. Mit einem Landerwerbe vom Schatzſchen Grund-
ſtück zur Merſeburgerſtraße erklärte ſich die Verſammlung nach
dem Referat des Herrn Stadtv. Springer einverſtanden.

14. Wahl von Mitgliedern für die Vorſtände
der gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbil-
dungsſchule. Die Wahl fiel auf die Herren Stadtv. Rie-
diger, Pfautſch, Dehne für die Fortbildungsſchule und
Probſt und Döhler für die kaufmänniſche Schule. (Ref. Herr
Stadtv. Greßler.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Mai.

Unglücksfall auf der Stadtbahn. Montag nachmittag
wurde Herr Geh. Juſtizrat Knibbe von hier in der Großen
Steinſtraße von einem Arbeitswagen der Stadtbahn überfahrer
und erlitt einige Rippenbrüche ſowie einen Bruch des Unter-
ſchenkels. Der Bedauernswerte hat infolge Schwerhörigkeit das
Läuteſignal des herannahenden Wagens überhört, wurde beim
Ueberſchreiten des Fahrweges vom Wagen erfaßt und geriet
unter die Räder.

Aus Nah und Fern.
Zu dem 60 jährigen Regierungsjubiläum Franz Joſefs. Jn

wenigen Tagen wird wohl die glänzendſte Gratulationscour, die
bisher geſehen worden iſt, in W ſtattfinden; denn unter
Führung Kaiſer Wilhelms MPrden ſich die deutſchen Bundes
fürſten nach der öſterreichiſchen Hauptſtadt begeben, um dem
greiſen Monarchen zu ſeinem 60 jährigen Regierunigsjubiläum ihre
Glückwünſche darzubringen. Der Anlaß dazu iſt jedenfalls ein
ſo ſeltener, daß dieſe großartige Huldigung ſehr verſtändlich iſt.
Denn in der ganzen Weltgeſchichte ſind die Fälle ſehr
ſelten und wohl zu zählen, wo es Herrſchern vergönnt war, ſechzig
Jahre ihr Volk zu lenken. Aus älteſter Zeit iſt der egyptiſche
König Ramſes zu nennen, der von 1348-—1281 v. Chr.
regierte und ſomit 67 Jahre ſein Volk beherrſchte. Auch
Sabor II., „der Große“, der König des mittelperſiſchen Reiches
des Saſſaniden, „König der Könige“ genannt, hatte eine geſegnete
Regierung, denn er beſtieg den Thron im Jahre
und ſtarb im Jahre 880 n. Chr. Er herrſchte alſo 71 Jahre.
Jetzt müſſen wir eine Zeitſpanne von faſt tauſend Jahren über
ſpringen, um den Namen des Königs nennen zu können, der auch
über 60 Jahre die Zügel der Regierung in Händen hatte. Es
iſt nämlich Alfons T. Henruquez, der König von Por
tugal, der von 1112-1185 regierte. Nach anderen Quellen
fällt ſeine Thronbeſteigung allerdings erſt in das Jahr 1139.
Auch Spanien hat einen Herrſcher aufzuweiſen, dem eine lange
und glückliche Regierungszeit beſchieden war. Es iſt Jakob l.
König von Aragonien, der im Jahre 1213 die Herrſchaft antrat
und bis 1276 inne hatte, im ganzen alſo 63 Jahre. Vekannt iſt,
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in Diemitz für den jährlichen Pachtzins von 751 Mk, hatte das daß im Hauſe Bourbon mebrere Herrſcher auf eine lange Re
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gierungstätigkeit zurückblicken können. Ludwig XIV., König
von Frankreich, kam im Jahre 1643 zur Regierung. Er

aber ſo jung, daß er noch unter der Vormundſchaft von
zarin ſtand. Da er im Jahre 1715 ſtarb ſo hatte er

73 Jahre über Frankreich geherrſcht. Auch ſein Nachfolger Lud
ig XV., der im Jahre 1774 ſtarb, hatte beinahe 60 Jahre die

ägel der Regierung in Händen. Jn England finden wir nur
einen Herrſcher, dem ein gleich großer Zeitraum vergönnt war,
auf dem Throne ſeiner Väter zu ſitzen. Es war York III., der
von 1760--1820 regierte, in den letzten zehn Jahren allerdings
nur dem Namen nach, da er geiſteskrank wurde. Jn dieſer Zeit
war ſein Stellvertreter der Prinz of Wales. Ein ungleich glück-
licheres Los hatte dagegen die Königin Viktoria, die
Mutter des jetzt regierenden Königs Eduard, die 18jährig im
Jahre 1837 zur Regierung kam und die Geſchicke ihres Landes
über 60 Jahre lang ſegensvoll lenkte. Jm Gegenſatz dazu hat
England auch den Herrſcher aufzuweiſen, der wohl die kürzeſte.
Zeit regierte. Denn Eduard V. von England konnte ſich im
ahre 1483 nur 11 Wochen lang König nennen. Rußland iſt

nicht mit lange regierenden Herrſchern geſegnet. Die längſte
Zeitdauer ſaß Jwan IV., der Schreckliche, auf dem Throne der
Romanows, vom Jahre 1533--1588. Dagegen kann Sachſen
zwei Herrſcher aufweiſen, die eine lange Regierungszeit hatten.
Rämlich Rudolf I. von Sachſen, der zwar ein 60jähriges
Jubiläum nicht hätte feiern können, da er nur 58 Jahre, von
1298--1356, König war. Dagegen herrſchte nach der einen
Verſion Friedrich Auguſt III. 64 Jahre, und zwar vom
Jahre 1763--1827. Nach der andern Verſion kam er dagegen
erſt im Jahre 1778 zur Regierung. Wie aus dieſer Zuſammen-
ſtellung zu erſehen iſt, iſt die Zahl der Herrſcher in der ganzen
Weltgeſchichte ſehr klein, die gleich Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich 60 Jahre ihre Völker lenken konnten.

Stiftungen. Die „Köln. Volksztg.“ meldet: Die in Neuß
verſtorbene Witwe Dr. Clemens Sels, geb. Hoffſtadt vermachte
der Stadt Neuß 250 000 Mark für den Bau eines Muſeums,
außerdem ſehr wertvolle Kunſtſammlungen. Das Waiſenhaus in
Neuß erhält 20 000 Mark, der Vaterländiſche Frauenverein
20 000 Mark, der Wöchnerinnen-Verein 20 000 Mark, Gym-
naſium und Oberrealſchule 20 000 Mark als Studienſtiftung und
die F ter vom Hl. Geiſt, Abtei Knechtſteden, ebenfalls 20 000
Mark.

Zu den Ueberſchwemmungen in Rußländ. Aus den Städten
Mohilew, Homel, Kopht, Murom, Krementſchug und den Bezirken
Gorggorki und Orſcha laufen weiter Meldungen über die Ueber-
ſchwemmungen ein. Faſt überall ſtehen Hunderte von Häuſern
unter Waſſer nach dem Okadiſtrikt, wo Menſchenleben in Gefahr
ſind, gehen Dampfer und Varken ab, bei Tſchernigow iſt der
Bahnverkehr unterbrochen. Aus Kiew und vielen anderen Städten
des Südweſtgebietes wird dagegen ein Sinken des Waſſers ge
meldet, die Bahnverbindung iſt dort wiederhergeſtellt, auch wird
die Verantwortung für den Frachtverkehr wieder übernommen.

Bei einer geologiſchen Unterſuchung ſtürzte Univerſitäts-
profeſſor Ferdinand Loewl aus Czernowitz von der Weſtwand
des Gaisberges bei Salzburg 200 Meter tief ab und verſtarb
auf der Stelle.

Demonſtrationen der Hörer am Wiener tierärztlichen Jnſtitut.
Montag vormittag um 10 Uhr hatten ſich ca. 200 Hörer im Hofe
des tierärztlichen Jnſtituts zu Wien verſammelt und dort durch
lärmendes Schreien demonſtriert. Die Teilnehmer wurden
durch Militär hinausgebracht und zogen vor das Parlament, um
eine Deputation zur Beſchwerde ins Parlament zu entſenden
Hierauf zerſtreuten ſie ſich. Zu Ruheſtörungen iſt es nicht ge-
kommen. Gegen 2 Uhr wiederholten ſich die Demonſtrationen in
vier verſchiedenen Jnſtituten. Die in einer Stärke von etwa
100 Mann erſchienenen Demonſtranten wurden durch bereit-
gehaltenes Militär wieder hinausgedrängt und von der Sicher-
heitswache weggewieſen. Die Studenten zogen abermals vor das
Parlament und entſandten neuerdings eine Deputation, um Be
ſchwerde zu führen ſodann zogen ſie vor die Univerſität, wo ſie
eine Deputation zum Rektor ſchickten. Hierauf zerſtreuten ſich
die Studenten ruhig. Jm Verlaufe der ganzen Demonſtration
kam weder eine Verwundung noch eine Verhaftung vor.

Der Kopf vom Rumpfe getrennt. Nach einer Meldung aus
Paris wurde dem auf der Oſtbahnlinie beſchäftigten Lokomotiv-
heizer Bodier einige Kilometer vor der Endſtation von einem
Eiſenteile einer Brücke der Kopf vom Rumpfe getrennt. Auf
gleiche Weiſe endete der Heizer Serrain unterhalb einer Brücke
bei Bar-le-Duc.

Aus Kalkutta. „Evening Standard“ meldet aus Kalkutta,
daß die Behörden einer revolutionären Ver-
ſchwörung gegenüberſtehen. Die beſchlagnahmten Dokumente
enthüllten u. a. einen Anſchlag gegen das Leben Lord
Kitchners und anderer hoher Beamten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 4. Mai. (Kreislehrerver-

ſammlung.) Die Lehrerverſammlung des Saalkreiſes
wurde vom Vorſitzenden, Hauptlehrer Liebe aus Teicha, mit dem
Vortrage: „Wie nutzen wir für unſere Beſoldungsangelegenheit
die Jetztzeit recht aus?“, eröffnet. Der Vortrag führte zu der
Reſolution des Herrn Kruſekopp aus Lettin? „Der Kreislehrer
verein des Saalkreiſes hält feſt an der Gleichſtellung aller Lehrer
in Stadt und Land mit den Sekretären der allgemeinen Staats
verwaltung unter grundſätzlicher Weglaſſung der örtlichen Ver-
hältniſſe. Dieſes iſt zu erreichen durch die Einrichtung der Be

h Bei der bevorſtehenden Landtagswahl ſind nur
ie Parteien zu unterſtützen, welche gewillt ſind, für unſere

Forderungen einzutreten Der Wahlaufruf der konſer-
vativen Parteien wird verleſen und dieſem zu
geſtimmt. Als Gäſte beteiligen ſich bei der Beſprechung der
bekannte Statiſtiker Schunke aus Halle, die Herren Wehner
aus Gotha und Rupprecht aus Brehna. Am Schluſſe eines
intereſſanten Vortrages des Herrn Schatz aus Lettin: Unſere
Stellung zum Kommunalſteuerprivilegium, wird nach lebhafter
Beſprechung folgender Antrag angenommen: Der Kreislehrer
verein des Saalkreiſes erklärt ſich gegen die Aufhebung des
Steuerprivilegiums.

K. Bitterfeld, 4. Mai. (Neue Apotheke.) Jm nahen
a s weiß ig wurde am 1. Mai die neu errichtete Apotheke er
öffnet.

W. Eilenburg, 4. Mai. (Mit dem Automobil tot-
gefahren.) Der Maſchinenfabrikant Karl Lucke hier über-
fuhr geſtern nachmittag in der Nähe der Stadt Wurzen mit
ſeinem Automobil einen vierjährigen Knaben, der ſofort tot war.

V Ouedlinburg, 3. Mai. (Betrügeriſcher Kaſſierer
eines Arbeiterverbandes.) Nach Unterſchlagung des
Lokalfonds in Höhe von über 200 Mark iſt der Kaſſierer
Wagner von der hieſigen Ortsverwaltung des Deutſchen Holz
arbeiter- Verbandes unter Zurücklaſſung von Frau und Kindern
flüchtig geworden. Am Tage vor ſeinem Verſchwinden hatte
er ſich auch noch von einem hieſigen Gaſtwirt 20 Mark er-
ſchwindelt.

Quedlinburg, 3. Mai. Ein Genoſſenlokal
unter dem Hammer.) Das offizielle Verkehrslokal der
hieſigen Sozialdemokraten, das Reſtaurant „Vorwärts“, ſcheint
von den Genoſſen recht ſchlecht unterſtützt zu werden, denn es
kommt demnächſt zur Zwangsverſteigerung. Anderswo werden
die Parteiwirte meiſt reiche Leute.

W. Magdeburg, 4. Mai. (Auf dem Alkaliwerke
Weſteregeln) ſchüttete der Heizer Schmidt aus Bleckendorf
eine Karre warmer Aſche in eine Schachtöffnung. Es erfolgte
eine gewaltige Exploſion. Die Schachtbedeckung wurde
5 Metex weit geſchleudert. Schmidt war ſofort tot.

(Waldbrand.) Jn unmittel-
barer Nähe der Lungenheilſtätte Loſtau entſtand ein Wald-
brand, der ſich raſch auf eine mehrere tauſend Quadratmeter

W. Magdeburg, 4. Mai.

große Fläche ausdehnte. Wenn es nicht im letzten Augenblick
gelungen wäre, des Feuers Herr zu werden, wäre die Lungen-
heilſtätte ein Raub der Flammen geworden. Man nimmt fahr-
läſſige Brandſtiftung an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 4. Mai. Anläßlich des goldenen Doktor-

jubiläums des bekannten Forſchers auf dem Gebiete der
Chemie, Geheimrat Profeſſor v. Baeyer, ſandten Glückwunſch-
adreſſen die preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften, die philo-
ſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität, die techniſche Hoch-
ſchule in Berlin und) Miniſter Holle.

Der bekannte Eiſenhüttenmann. Geheimrat Profeſſor
Hermann Wedding erlitt während der Hauptverſammlung
der deutſchen Eiſenhüttenleute in Düſſeldorf einen Schlaganfall.
Das Befinden des 73 Jahre alten Gelehrten iſt beſorgnis-
erregend.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Montag, 4. Mai. J. Jung-

fern Rennen. Staatspreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' Waldkatze (W. Bullock), 2. Frhrn. Ed. v.
Oppenheims Adria (W. O'Connor), 3. Hrn. A. v. Schmieders Pandora
(J. Reiff). Tot.: Sieg 16: 10, Plaß 11, 15, 27: 10. -3 L.
II. Goldene Peitſche und Klubpreis 5000 Mk., ſowie garantiert
1300 Mk. 1. Herren A. u. C. v. Weinbergs Fabula (W. O'Connor),
2. Herren A. und C. v. Weinbergs Rubica (Korb), 3. Hrn. J. Beutlers
Brunshaupten (Raſtenberger). 3 Längen. Tot. Sieg 9:10.
III. Edgardo-Rennen. Staatspreis 8000 Mk. und garantiert
1600 Mk. 1. Hrn. A. v. Köppens Signor (J. Reiff), 2. Dr. Lemckes
Baron Kiki (W. Warne), 3. Herren A. und C. v. Weinbergs Jntra
(W. O'Connor). Leicht 12-3 L. Tot. Sieg 77: 10. Platz 37, 22: 10.
IV. Balbeck-Rennen. Klubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Geſtüt Nordſterns Landmann (Vocetka), 2. Mr. F. Sollomays Alma
(Breſſel), 3. Hptm. R. Spiekermanns Magenta (Jentſch). 12 L.
Tot,: Sieg 24: 10. Platz 12, 13, 19: 10. 5. Potrimpos-
Handicap. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. M. Hartmanns Niobe I
(Cuda), 2. Hrn. A. Kaſtens Joſef II (Hughes), 3. Mr. E. S. Godfreys
Winterkönig (Shurgold) und Graf C. E. Reventlows Waiſe (Baines).

Hals. Tot.: Sieg 71: 10, Platz 29, 44, 11, 20: 10. 4. Aus
märker-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Königl. Haupt-Geſt. Graditz'
Ruſticus (W. O'Connor), 2. Hrn. A. v. Schmieders Jſolani (J. Reiff),
3. Hrn. A. Klönnes Sirontium (A. Schläſke). 4--2 L. Tot. Sieg
28: 10, Platz 10, 20: 10. 5. Staats Preis III. Kl. 5500 Mk.
1. Hrn. A. und C. v. Weinbergs Jgnis (W. O'Connor), 2. Hrn.
F. Schulzs San Pedro (J. Reiff), 3. Hrn. A. v. Schmieders Rojeſt
wensky (Schläfke). Tot.: Sieg 26: 10, Platz 10, 10: 10.

Letzte Telegramme.
Kiel, 4. Mai. Auf der Höhe des Außenforts Laboe

kollidierte der Hamburger Dampfer „Föhr“ mit dem
holländiſchen Schiffe „Dien a“. Letzteres wurde erheblich
beſchädigt und lief Holtenau als Nothafen an. Der Dampfer
„Föhr“ konnte die Reiſe fortſetzen.

Darmſtadt, 4. Mai. Die hier tagende Generalver-
ſammlung der ſozialdemokratiſchen Jugend-
organiſationen beſchloß, den Verband mit Rück-
ſicht auf das Vereinsgeſetz aufzulöſen und dafür ein
Agitationskomitee aus über 18 Jahre alten Genoſſen zu
bilden. Die beſtehenden 85 Ortsvereine mit 4500 Mit-
Der ſollen in unpolitiſche Bildungsvereine umgewandelt
werden.

Wien, 4. Mai. Jn Radymno wurde der Jahrestag
des Erlaſſes der polniſchen Maiverfaſſung ge-
feiert, wobei ein furchtbäres Gedränge im
Garderoberaum entſtand. Der Boden brach durch und
eine große Anzahl Perſonen ſtürzte ſamt den Garderobe-
käſten in den Kellerraum. 14 Perſonen wurden ver
wundet, darunter drei lebensgefährlich.

Kaſan, 4. Mai. Zum Schutze der Profeſſoren
mußte während der Univerſitätsprüfungen gegen die
ſtudentiſche Obſtruktion Polizei in das Univerſitätsgebäude
gelegt werden.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- nnd Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Fnuttermittel.
L. Hamburg, 4. Mai. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Roſaſé 79 kg ſchwim. 217 April Mai 219 A. Mai-
Juni 219 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 2164 April Mai
2183 Mai Juni 219 La Plata ung. 80 kg April Mai 218 AC.,
Blueſtem ſchwim. 223 Walla Walla ſchwim. 2221 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 200 Mai 201 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 138 Mai Juni 137
Mais: La Plata April Mai 140 Mai Juni 139 AC, Juni Juli
139

Berlin, 4. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
212,00 216,00 c. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 192,00
bis 193,00 Hafer, märk., mecklenb, vomm., preuß., pof. u, ſchleſ.
fein 172,00 182,00 mittel 164,00 172,00 gering 160,00 bis
163,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 164,50-- 167,00 runder M frei Wagen
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 159,00 A.
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 145,00 bis
149,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 172,00 182,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00--200,00 kleine Kocherbſen Viktoria-
erbſen ab Bahn und frei Wagen, Bohnen weiße Ab
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,75--28,75 M.
Roggenmehl 0 und 1 24,80--27,10 A. Weizenkleie 12,50——13,00
Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
213,00--216,00 c. ab Bahn, Mai 216,75 218,50 217,25 bis
217,00 Juli 216,00--217,00 September 195,00--195,50 A.
Noggen inländ. 193,00 ab Bahn, Mai 197,00--197,50 Juli
195,00 196,25 September 180,00 181,00 Hafer Mai 163,50
bis 164,50 Juli 168,00 168,50 Mais Mai 156,25 156,75
bis 156,50 A. Weizenmehl 00 26,75--28,75 A. Roggenmehl 0
und 1 24,80 27,00 Rüböl, Kündigüngsware vom 2. Mai 75,50
bis 75,40 AC., Mai 75,60 75,70 28,39 Oktober 70,20 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
217,00, Juli 217,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 170,95, Mai 169,40.
Chicago Northern J Spring, Mai 159,45, Juli 137,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 169,05. Paris Lieferungsware Mai 185,35,
Budapeſt Lieferungsware Mai 206,70. Odeſſa Ulka 92 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,50.
Juli 196,25. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Juli 168,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 156,50. Newyork mixed Mai 129,15, Buenos-
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Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnuberg, 2. Mai. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 35
mittel do. bis 52 prima do. bis 68 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 75 mittel Elſäſſer bis 50 prima do. bis
62 mittel badiſche bis 52 prima do. bis 75 geringe
Württemberger bis 25 mittel do. bis 55 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 4. Mai von der Preisbericht

ſtelle des D. LN. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 3,30
bis 3,30, andere rote Sorten 2,40--2,50, Magnum bonum (Bruce,
VUp to date) 2,40 -3,10, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,35--2,45 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber 1,80 -2,20,
andere rote Sorten 1,80-—-2,20, weiße Sorten 1,80--2,20 per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten
2,50 2,40; 2,50; 2,30; 2,00; 1,90;1,90; 94 10. Jn Magdeburg für dieſelben Sorten 2,75; 2,20;
2,30; 2,00 2,75 1,75; 1,75 1,75 81

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25--8,75, Marzenin
9,00 (Käuf.), 9,50 (Verk.), Pozarowo 8,75, Twardow b. Witaſchütz 8,80,
Lomnitz, Bez. Poſen, 9,06, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), OberStradam 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P. 8,50, Kempen
b. Lübzow 8,60, Beſow 8,20, Hartowitz 8,50, Hammer b. Krehlau 8,60
(Verk.), 8,70-—8,80 (Käuf.), Jeltſch 8,50, Beutnitz 8,90, Sembten 9,00,
Heinersdorf 9,00, Moeſtchen 9,00, Labiſchinek 9,00, Wormsfelde bei
Stolzenberg 8,70, Züllichau 8,80 (Waggonldg.), 9,00 (Stückgut),
Genſchmar 9,00-—9,50, Regenthin 9,50 (Verk.), Muttrin 8,50, Beſow
b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 9,00 9,25, Bülſtringen 9,70,
Weſterhorn 10,00, Dettmannsdorf 9,00, Uthmöden 9,50. Scheiben:
Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Militſch 8,50, Ventſchow i. M. 9,50,
Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldin

8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.). (D. L.R.)Berlin, 4. Mai. Kartoſſelſtärke 24,75——25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-
Juni 29x G., Juni-Juli 29 G.Paris, 4. Mai. Spiritus behauptet, Mai 47,00, Juni 47,75,
Juli-Auguſt 48,25, Septbr. Dezbr. 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Mai. Rüböl loko 76,50, Okt. 73,00.
Hamburg, 4. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,06.
Paris, 4, Mai. Rüböl ruhig, Mai 83,25, Juni 83,25,

Juli- Auguſt 82,75, Sept. Dez. 81,50.
Amſterdam, 4. Mai. Leinöl behauptet loko 23, Juni

Juni- Auguſt Sept. Dezbr. 81,75.
W. Peſt, 4. Mai. Raps per Auguſt 18,20 Gd., 18,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 885

Neundement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 223,70, Juni 23,75, per Auguſt 23,90, per Oktober 21,60,
Dezember 21,15, März 21,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 4. Mai. 960 Java Zucker prompt ruhig, 12 ſh. 74 d.
Verk. RübenNohzucker Februar matt, 11 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Mai. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 32 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 4. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 42,75.
Septbr. 41,75, Dez. 41,50, März 41,25. Tendenz: Ruhig.

Kmſterdanr, 4. Mai. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 2. Mai. Kaſſee. Zufuhr 3000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Mai. Baumwolle, anziehend, Upland middling

loko 51 Pfg.
Antwerpen, 4. Mai. Wolle.

4,15 Käufer, Dezember 3,97 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 4. Mai. Baum wolle. Umſatz 15000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Mai 5,!1,

per MaiJuni 5,11, per Juni-Juli 5,09, ver Juli-Auguſt 5,06, per
Aug. September 4,97, per Sept.Okt. 4,86, per Okt.Nov. 4,78, per
Nov.Dez. 4,75, per Dez.Jan. 4,74, per Jan.-Febr. 5,73.

Petrolenm.
Hamburg, 4. Mai. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 4. Mai, Bancaziun ruhig, loco 87
London, 4, Mai, Silber 2487 Lſtrl. ChiliKupfer 567 Sirl.,

per 3 Monate 57 Lſtrl. Blei, ſpan. 127/ Lſizl., engl. 138 Lſtrl.,
Zinn 142 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Giasgow, 4. Mai. Roheiſen Scoich warrants eu. d.
Warrants Middlesborough III eh. d.

Tiere und tieriſche Prodnkte,
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 4. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
653 Rinder, und zwar 204 Ochſen, 29 Kalben, 228 Kühe, 182 Bullen,
469 Kälber; 680 Stück Schafvieh; 2030 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3822 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 73, III. 65,
IV. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 Kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. e4, III. 58 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: J. 52,
II. 47, III. 30, V. A. für 50 kg Lebendqgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 53 IV. 52 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 567 Rinder,
und zwar 182 Ochſen, 26 Kalben, 207 Kühe, 132 Bullen, 459 Kälber,
410 Schafe, 1979 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber
und Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Reneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. Mai. Roter Winter-Weizen loko 111/,, per

Mai 1098/,, per Juli 99!/, per Sept. 937/6, per
Mais ver Mai 80, per Juli 737/, per Sept. 7184. WMehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chicago, 4. Mai. Weizen per Mai 1035/, per Juli 90
Mais per Juli 647 g.

W. NewYork, 4. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 4. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales t. V.: Arthur Vierbach z
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